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1. Hören Sie die Radiosendung auf 

http://www.br-online.de/wissen-bildung/collegeradio/medien/deutsch/naturalismus/audio/

http://www.br-online.de/imperia/md/audio/podcast/import/2007_11/2007_11_09_14_48_13_podcast_radiowissen_131107_a.mp3

2. Machen Sie sich während des Hörens Notizen.

3. Bearbeiten Sie nach dem Hören des Beitrags die folgenden Aufgaben:
a. Nennen Sie die Hauptforderungen, die der Naturalismus an die Kunst stellte.

[Der Naturalismus forderte die möglichst realistische und dabei ungeschönte Darstellung

des Menschen und seiner Umwelt in der Moderne. Er zeigte die Welt nicht, wie sie sein

sollte, sondern wie sie war. Er blendete nicht das Hässliche und Kranke aus.]
b. Auf welche revolutionäre Theorie des 19. Jahrhunderts bezogen sich die Naturalisten?

[Er begründete das aber nicht mit der christlichen Schöpfungslehre, sondern mit der

Evolutionstheorie Charles Darwins, wonach die Arten sich im Laufe der Erdgeschichte im

Überlebenskampf stets gewandelt und an die Umgebung angepasst haben. Der Mensch

ist also- so die neue Kunstrichtung- ein Produkt seiner Abstammung, seiner Umgebung

und seiner Zeit, oder wie die Franzosen es formulierten: von "race", "milieu" und

"temps".]
c. Erläutern Sie die Gründe für die Vertierung, von der Zola spricht.

[Seine Bücher waren eine einzige Anklage gegen die, wie er es nannte, "Vertierung" des Menschen infolge von Armut, Hunger und Trunksucht. Zolas Literatur hegte außerdem einen politischen Anspruch: Der Autor war Sozialist.]
d. Beschreiben Sie, wie die Naturalisten die Menschen darstellen wollten.

[Hierin offenbart sich die Wissenschaftsgläubigkeit des naturalistischen Schriftstellers, der

Anspruch, die Wirklichkeit detailgenau, wie auf einer Fotografie, in die Kunst zu

übertragen, sie abzubilden. Diese Genauigkeit der Darstellung wird zugleich mit sittlicher

Wahrheit gleichgesetzt. Dem Künstler bleibt kein Spielraum überlassen. Er ist Reporter.]
e. Erläutern Sie, wie die Aufführung von Hauptmanns „Vor Sonnenaufgang“ vom Publikum aufgenommen wurde.

[„Der Skandal war fürchterlich. Das Publikum pfiff und schrie. Ein im Parterre sitzender Gynäkologe −  er kam eben von der Arbeit und hatte seine Arzttasche dabei −  war über die Darstellung von Milieu und Dekadenz so erbost, dass er eine Geburtszange hervorzog und sie auf die Bühne warf.  Der Skandal machte den Dichter berühmt. Skandale waren für die Durchsetzung eines neuen künstlerischen Geschmacks und für die Karriere eines Künstlers seit je von Nutzen.“]
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